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Max Hunziker : Zürich

WO LI EGT ZÜRICH

Wo liegt Zürich Ich finde Zürich im feierlichen Fluge der

Schwäne, wenn sie sich wie Vögel der Urzeit mit schweren

Schwingen aus dem Wasser lösen. Ich finde Zürich im letzten

Verzeihungswort Lavaters an seinen Mörder. Ich finde Zürich
in der Zackigkeit seiner Silhouette. Und zürcherisch ist das

Blau seiner Tramwagen, und zürcherisch der elegante Pilz (''es

Tramhäuschens beim Bellevue, wo alles, was in dieser Stadt
schreibt, predigt und doziert, einmal am Tage erscheint. Zürich
ist in Zürich überall, am meisten in den leisen Einzelheiten.
Die Seele Zürichs verbirgt sich oft in ihrer Antithese. Will
man sie mit Worten festhalten, entschlüpft sie uns. Sagt man,

diese Stadt am See mit ihren herbstlichen Nebeln, ihren spitzen
Möwen und ihrem bleiernen Wasser habe nördlichen Charakter,
verwandelt sie sich neckisch in eine südliche Stadt, mit Lindenduft,

Himmelblau, rauschenden Sommerbrunnen. Sagt man

«Toleranz'», fällt /ms ^jr streitbarer Geist Waldmanns ein.

Sagt man «schweizerisch », steigt hinter der Schweizer Fahne

das Bannertuch kosmopolitischer Fahnen auf.

Zürichs Zauber liegt in der Art, wie sich diese Stadt vor uns

wandelt und versteckt, wie sie etwas verspricht und nicht hält
und wie sie vieles, was sie nicht verspricht, trotzdem hält.

EDWIN ARNET

Der Text von Edwin Arnct und das Bild von Max Hunziker stammen aus dem vom Vcrkehrsvcrein Zürich

und vom Artemis-Verlag herausgegebenen Buch «Zürich» von Edwin Arnct und Hans Kasscr
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